
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwald südöstlich von Neuendorf Heide

Sand-Gleymoor und Moor im Beckensander

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Fuhlendorf
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Steifseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05108

Innerhalb eines mehrere TK`s überschreitenden Waldkomplexes liegender kleiner Feuchtwaldrest auf Sand-Gleymoor und Moor über 
Beckensand;
Der Biotopkomplex wird nach Osten hin schmaler (sich verschmälernde Nische), anschließend an einen größeren stark entwässerten 
Waldkomplex angrenzend (ehemaliger Feuchtwald).
Im Westen als feuchter Rasenschmielen-Sumpfreitgras-Erlenbruchwald beginnend und dann sich als sehr feuchter bis nasser Sumpf- und 
Steifseggen-Erlenbruchwald fortsetzend.
Im Südwesten auch kleinflächig sehr feuchter Sumpfseggen-Eschenwald;
Im Westen kleinflächig Traubenkirsche im Unterstand;
Der Biotopkomplex ist großflächig von Laubmischwald umgeben.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior

Athyrium filix-femina Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Circaea lutetiana
Equisetum arvense Galium palustre Geum urbanum Lycopus europaeus
Mentha aquatica Padus avium Phragmites australis Ranunculus repens
Rubus idaeus Thelypteris palustris Urtica dioica


